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0 Einsätze der Feuerwehr Augsburg 

0.1 Einsätze: Statistik und Verteilung nach Typ 

Die Verteilung der Einsätze in 2021 nach Häufigkeit und Einsatzart finden sich in Abbildung 1. Die 
Einsatzstatistik der Rettungswagen der Berufsfeuerwehr befindet sich in Anlage 1. 
 

0.2 Ausgewählte Einsätze der Feuerwehr Augsburg 2021 

23. Februar 2021 Mülltonnenbrand beschädigt Fassade  

Kurz vor 8:00 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr Augsburg durch einen aufmerksamen Mitbürger zu 
einem Brand in die Stätzlinger Straße gerufen. Starker Brandrauch 
war schon auf der Anfahrt bzw. kurz vor der Einsatzstelle sichtbar. 
Am Einsatzort brannten mehrere Tonnen an der Fassade eines 
Wohnhauses. Sofort wurde der Brand von zwei 
Atemschutzgeräteträgern mit einem C-Druckluftschaumrohr gelöscht. 
Durch das schnelle Eingreifen der Berufsfeuerwehr Augsburg konnte 
ein Übergreifen der Flammen auf den Dachstuhl verhindert werden. 
Der gesamte Schadensbereich und angrenzende Flächen wurde 
nach den Löscharbeiten mit der Wärmebildkamera kontrolliert. Das 
Wohnhaus selbst wurde mit einem Hochleistungslüfter vom 
Brandrauch befreit. Bei einer weiteren Brandnachschau wurde das 
Dachgeschoss nochmal mit der Wärmebildkamera kontrolliert, um 
eventuelle Glutnester zu lokalisieren.  

Eingesetzte Feuerwehrkräfte: 26  
Fahrzeuge: 7 

Abbildung 1: Einsatzverteilung nach Häufigkeit und Art. 

Abbildung 2: Fassadenbrand. 
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25. März 2021 Waldbrand 20.000m² 

Gegen Mittag wurden durch mehrere Notrufe, die Berufsfeuerwehr Augsburg und die Freiwilligen 

Feuerwehren aus Haunstetten, Göggingen und Inningen 

zu einem Waldbrand in den Stadtwald Augsburg gerufen. 

Beim Eintreffen der Feuerwehr brannte es auf einer 

geschätzten Fläche von 20 000 m². Die Feuerwehr 

löschte den Brand mit mehreren C-Rohren sowie 10 

Feuerpatschen.  

Ein Polizeihubschrauber mit Wärmebildkamera kam 

ebenfalls zum Einsatz, um weitere Brandstellen oder 

Glutnester zu entdecken. Nach ca. 3 arbeitsintensiven 

Stunden konnte das Feuer endgültig gelöscht und die 

Einsatzstelle wieder verlassen werden. Jedoch 

kontrollierten Kräfte der Feuerwehr den Bereich des Brandes noch mehrere Male im Rahmen einer 

Brandnachschau. 

Insgesamt waren 11 Feuerwehrfahrzeuge und 50 Feuerwehrleute im Einsatz. 

21. Mai 2021 Selbstentzündung  

Gegen 5:10 Uhr wurde der Löschzug der Berufsfeuerwehr 

Augsburg durch eine aufmerksame Nachbarin, die das 

Piepsen eines Rauchwarnmelders hörte, zur Leipziger Straße 

gerufen. Die Wohnungstür wurde durch Einsatzkräfte der 

Feuerwehr geöffnet. In der Wohnung waren zu diesem 

Zeitpunkt keine Personen. Bei Arbeiten am frisch 

geschliffenen Parkettboden wurde Leinölfirnis verwendet. 

Nach Beendigung der Arbeiten wurde wohl ein mit Leinöl 

getränkte Lappen in einen Abfalleimer geworfen. Mit Leinöl 

getränkte Faserstoffe neigen zur Selbstentzündung, daher 

brannte vermutlich durch Selbstentzündung der 

Abfalleimerinhalt. Der Brand konnte schnell gelöscht werden, und die Wohnung wurde mit einem 

Hochleistungslüfter entraucht. Nur durch die aufmerksame Nachbarin, die den Rauchwarnmelder 

hörte und durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehr konnte Schlimmeres verhindert werden.  

16. Juli 2021 - Integrierte Leitstelle Augsburg hilft deutschlandweit  

Eine Frau aus dem Augsburger Raum meldete sich bei der Integrierten Leitstelle (ILS) Augsburg über 
den Notruf 112. Ihre hochschwangere Freundin war mit weiteren Bewohnern in Altenahr (Landkreis 
Ahrweiler) vor den Wassermassen ins Dachgeschoss geflüchtet und benötigten dringend und 
umgehend Hilfe. Über die teilweise zerstörten Notrufleitungen im Katastrophengebiet konnten die 
Eingeschlossenen den Notruf nicht absetzen. Die Freundin aus dem Augsburger Raum wurde aus 
dem Katastrophengebiet über die sozialen Medien erreicht und setzte somit eine lange Rettungskette 
von Augsburg über Koblenz bis ins Ahrtal in Gang. Sie schilderte den Kolleg*innen der Integrierten 
Leitstelle Augsburg den dringenden Notfall. Die Integrierte Leitstelle Augsburg suchte nach der 
zuständigen Leitstelle. Hierbei wurde die zuständige Leitstelle in Koblenz ausfindig gemacht. Über den 
Notruf ĂKoblenz 112ñ wurde die Leitstelle Koblenz jedoch nicht erreicht. Der kreative 
Leistellendisponent der ILS Augsburg wählte die Vorwahl von Koblenz mit der 19222 und erreichte 
somit die Kolleg*innen der Leitstelle Koblenz. Diese leiteten weitere Maßnahmen ein um die im 
Dachgeschoss eingeschlossen Personen retten zu kºnnen. Die ĂAugsburger Freundinñ kam ein paar 
Tage später bei der ILS Augsburg vorbei und bedankte sich vielmals für die kilometerweite Rettung. 
 

 

Abbildung 3: Bodenfeuer im Stadtwald. 

Abbildung 4: Leinölfirn löste Brande aus. 
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10. September 2021 Wohnhausbrand Innenstadt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Freitag, 10. September 2021. Gegen 17:20 Uhr gingen dreißig bis vierzig Notrufe in der Leitstelle 
Augsburg ein. Die Anrufenden meldeten einen Wohnungsbrand in der Augsburger Innenstadt, unweit 
des Rathausplatzes, in der Karolinenstraße 15. 

Initial wurde der Löschzug der Feuerwache 1 alarmiert, der um ein Löschfahrzeug der Freiwilligen 
Feuerwehr erweitert war (s.g. ĂB3Pñ ï Brand 3 Person). 

Noch auf Anfahrt erhºhte der Einsatzleiter das Alarmstichwort auf ĂB4ñ ï Brand 4 ï auf Grund einer 
Vielzahl weiterer Notrufe. Nun waren zwei Löschzüge auf dem Weg zur Karolinenstraße. 

Im Bereich der Jakobskirche konnten die Kräfte der Feuerwache 1 bereits eine deutliche 
Rauchentwicklung wahrnehmen.  

Bei Eintreffen um 17:25 Uhr bot sich auf der Gebäudevorderseite folgendes Lagebild: Dichter 
schwarzer Rauch aus dem 3. OG und hellgrauer Rauch aus dem dahinterliegenden Dachstuhl, 
dessen wahre Dimension zunächst überhaupt nicht ersichtlich war. Der Treppenraum im EG war 
bereits leicht verraucht, die Geschäfte im EG noch nicht geräumt.  

Löschzug 1 positionierte sich auf der Vorderseite so, dass die Drehleiter 1 in Anleiterbereitschaft 
gehen konnte und noch genügend Aufstellfläche für eine weitere Drehleiter auf der Vorderseite blieb.  

Die kurze Anfahrt, das schnelle Positionieren des Löschzugs, die sehr schnelle Erkundung durch 
einen Kollegen der Berufsfeuerwehr Köln, der zufällig zugegen war, die rasche Entscheidung für den 
Einsatzschwerpunkt im 3. OG mündeten in einem schnellen, druckvollen Innenangriff mit zwei Trupps 
unter schwerem Atemschutz und zwei C-Rohren in das 3. OG, mit dem Ziel der Menschenrettung und 
Brandbekämpfung. Zu diesem Zeitpunkt konnte nicht sicher ausgeschlossen werden, dass sich dort 
oder in darüberliegenden Geschossen noch Menschen aufhielten.  

Etwa zeitgleich traf der zweite Löschzug auf der Gebäuderückseite im Bereich der Steingasse ein. 
Sein Auftrag war ein Hubrettungsfahrzeug auf der Rückseite im Bereich der Steingasse in Stellung zu 
bringen und etwas später Trupps unter Atemschutz mit C-Rohren über die Dachterrasse des 
rückwärtigen Anbaus im Innengriff einzusetzen. Ziel war die Personensuche und die 
Brandbekämpfung von zwei Seiten. 

Zwischenzeitlich tauchten drei Bewohner aus dem 3. OG auf, die sich zuvor selbst in Sicherheit 
gebracht hatten. Sie berichteten von einer explosionsartigen Brandausbreitung in der Wohnung im 3. 
OG durch einen E-Scooter und gaben an, dass die Wohnung im 3.OG genauso wie Wohnungen in 
den darunterliegenden Geschossen sicher menschenleer waren. Dass sich noch Bewohner in der 
Wohnung im 4. OG oder darüber aufhielten, konnten Sie nicht sicher ausschließen. Daraufhin gingen 
weitere Trupps in das 4. OG und darüber zur Menschenrettung vor. 

Abbildung 5: Feuer in der Karolinenstraße am 10. September 2021. 
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Die drei Personen aus der Brandwohnung konnten der rettungsdienstlichen Versorgung zugeführt 
werden. Mehrere Personensuchen wurden durchgeführt; keine weiteren Personen waren in den 
Wohnungen.   

Die Gebäude in unmittelbarer Nachbarschaft wurden evakuiert und nach Personen abgesucht. 

Gegen 17:49 Uhr hatte der Innenangriff in den Obergeschossen gute Wirkung gezeigt, das Feuer war 
augenscheinlich in Gewalt gewesen.  

Nach 18 Uhr nahm die Branddynamik langsam wieder zu. Die Ursache lag in der besonderen 
Bauweise des Objekts. Beim Brandobjekt handelte es sich um ein denkmalgeschütztes Gebäude mit 
drei Obergeschossen und einem zweigeschossigen, ausgebauten Dachstuhl. Das Gebäude verfügte 
zudem über einen rückwärtigen Anbau mit der Hausnummer 15A.  

Der aus dem Jahr 1570 stammende Gebäudekern war in großen Teilen in Holzbauweise ausgeführt: 
Holztreppen, Holzwände, Fehlböden und -decken. In Kombination mit Hohlräumen und 
Versorgungsschächten, die zunächst nicht ersichtlich waren, führte die Bauweise dazu, dass der 
zunächst augenscheinlich unter Kontrolle stehende Brand wieder zunehmend an Dynamik gewann. 

Parallel zum Innenangriff mit mehreren Rohren wurde nun an der Öffnung der Dachhaut gearbeitet, 
mit dem Ziel, Hitze und Brandrauch ins Freie abzuführen und so die Löscharbeiten zu erleichtern und 
erträglicher zu machen.  

Die Öffnung der Dachhaut zur Ableitung der entstehenden Hitze gestaltete sich sehr schwierig. Durch 
die verwinkelte Bauweise auf der Rückseite und die Straßenbahnoberleitungen auf der Vorderseite 
konnte keine der mittlerweile drei zu Löscharbeiten eingebunden Drehleitern ihre volle Wirkung 
entfalten.   

Inzwischen waren über drei Löschzüge im Einsatz und weitere Kräfte in Bereitstellung in der 
Karlstraße. Alle Gerätehäuser der Freiwilligen Feuerwehr waren besetzt und der Reservelöschzug der 
Berufsfeuerwehr wurde in Dienst genommen.  

Die Löscharbeiten gestalteten sich zunehmend schwieriger und kräftezehrender. Meldungen über eine 
zunehmende Verrauchung der Augsburger Altstadt lagen vor. Probleme mit der Statik des Gebäudes 
durch den Brand waren zu befürchten und der damit verbundene Einsatz weiterer Kräfte anderer 
Fachdienste war nicht auszuschließen. Dies führte zur Einberufung einer Örtlichen Einsatzleitung 
nach Bayerischem Katastrophenschutzgesetz (Art. 15 BayKSG). Parallel wurde eine 
Koordinierungsgruppe um den Ordnungsreferenten Herrn Pintsch gebildet, bestehend aus den 
Fachreferaten und Fachämtern, um das agile, referatsübergreifende Arbeiten im Hintergrund zu 
gewährleisten und so die Einsatzkräfte vor Ort zu unterstützen.    

Mit fortschreitender Zeit gewann der Schutz der Nachbargebäude vor der Brandausbreitung an 
Bedeutung. Im Gebäudeinnern der Nachbargebäude wurden Schutzrohre gestellt, mit 
Drehleiterkorbrohren konnte ein Übergreifen des Brandes auf die benachbarten Dachstühle durch die 
Wärmestrahlung erfolgreich verhindert werden.  

Nach etwa fünf Stunden Innenangriff empfahlen die Statiker von THW und Bauordnungsamt den 
Abbruch des Innenangriffs (durchgebrannte Fehlböden, Holzdecken, instabiler Dachstuhl, 
Holztreppen). Die weitere Brandbekämpfung und anschließenden Nachlöscharbeiten hätten das 
Begehen des Objekts erfordert. Das maschinelle Abtragen der Obergeschosse, beginnend mit dem 
Dachstuhl, soweit zur Brandbekämpfung nötig, war nun erforderlich geworden. Das Einsatzziel für die 
Nacht zum 11. September war der Schutz der Nachbargebäude vor der Brandausbreitung bis zu den 
Morgenstunden.  

Durch den qualifizierten Außenangriff konnte der Brand über die Nacht eingedämmt werden. Durch 
einen Kommunikationsfehler gelangten in den Morgenstunden des 11. September wenige Liter 
Löschschaum in die Wasserversorgung. Umgehend wurde die Bevölkerung gewarnt und durch die 
Stadtwerke das Trinkwasserrohrsystem gespült.  

Am Abend des 11. September begann der Teilabriss des Gebäudes durch einen 70-Tonnen-
Spezialbagger. Zuvor mussten die Straßenbahnoberleitungen in der Karolinenstraße abmontiert und 
ein großflächiges, einen halben Meter hohes Kiesbett aufgeschüttet werden, um Karolinenstraße und 
Straßenbahnschienen vor der Beschädigung durch das Gewicht des Baggers zu schützen. Das 
lasergestützte Einsatzstellensicherungssystem des THW war an den Gebäuden installiert, um vor 



 Jahresbericht 2021 

 Amt für Brand- und Katastrophenschutz 

 
 

 
8 

 
  

unmittelbarer Einsturzgefahr zu warnen. Vor dem Einriss des Dachstuhls wurde die Madonnenfigur 
gerettet. Die Abbrucharbeiten dauerten bis zu den frühen Morgenstunden des 12.09.2021.  

Am 12.09.2021 wurden Nachlöscharbeiten in Bereichen durchgeführt, die nun zugänglich geworden 
waren und etliche Kubikmeter Abbruch wurden abtransportiert. Nach der Beendigung der 
Nachlöscharbeiten wurden beginnend am frühen Morgen des 13.09.2021 regelmäßig 
Brandnachschauen durchgeführt.  

Am 13.09.2021 wurde die Einsatzstelle durch städtische Statiker in Augenschein genommen. Diese 
Begutachtung hatte einerseits zum Ergebnis, dass die Hausnummer 15 und die Hausnummer 13 ihre 
Gebäudetrennwand miteinander teilten. Dies war für die weiteren Maßnahmen entscheidend, wie sich 
später herausstellen sollte. Zum anderen ergab die Begutachtung, dass ein Teil des Südgiebels als 
akut einsturzgefährdet eingeschätzt wurde. Er drohte in den Dachstuhl des Nachbargebäudes zu 
fallen, was einen immensen Schaden bedeutet hätte. Mit dem Spezialbagger, einem Kran und 
Höhenrettern der Berufsfeuerwehr wurde das kritische Giebelstück zum kontrollierten Einsturz 
gebracht und die Gefahr für das Nachbargebäude abgewehrt. 

Am 14.09 kam es zu einem erneuten Brandausbruch in der Hausnummer 15. Diesmal im Bereich 
eines Aufzugsschachts und im hinteren Bereich. Zur Brandbekämpfung wären umfassendere 
Abrissarbeiten erforderlich gewesen. Weitere Abrissarbeiten hätten eine konkrete Einsturzgefahr für 
das Nachbargebäude mit Nr. 13 verursacht, weil sich Nr. 13 und Nr. 15 die Gebäudetrennwand teilten 
und die Gebäudefassade von Nr. 15 die Nr. 13 mit stützte. Deshalb wurde entschieden, mit einem 
weiteren Spezialbagger so viel wie möglich Brandlast aus Nr. 15 auszuheben. Über 100 m³ Brandlast 
wurden in der Nacht vom 14.09. zum 15.09. ausgehoben. Dabei wurden zwei Hohlräume geöffnet, die 
bislang außer Reichweite waren. Dies führte in Summe zum Einsatzabschluss. 

Über die nächsten Tage wurden mehrmals täglich Brandnachschauen durchgeführt und die 
Einsatzstelle an die Eigentümer übergeben. 

Die Karolinenstraße war für mehrere Wochen für den Individualverkehr gesperrt, über mehrere Tage 
musste Schienenersatzverkehr gestellt werden. 
 
Die Polizei ermittelte die Brandursache: ein gerade am Ladegerät angeschlossener E-Roller-Akku.  
 
Sachschaden: Mehrere Millionen Euro 
Insgesamt waren 150 Pressluftatemgeräte im Einsatz 
Über die fünf Tage hinweg wurden ca. 3500l Schaummittel verbraucht. 
 
Alle verfügbaren Kräfte von Berufsfeuerwehr Augsburg und alle sieben Freiwilligen Feuerwehren in 
Augsburg waren im Einsatz.  
Zudem musste auch der Brandschutz im gesamten Stadtgebiet Augsburg aufrechterhalten werden. 
Das in der Karolinenstraße ansässige Restaurant John Benton versorgte die eingesetzten 
Einsatzkräfte über mehrere Tage. 
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0.3 Die Stadt Augsburg im Überblick 

 
Gesamtfläche 14.684,32 ha 

Länge der Stadtgrenze 89,8 km 

NordïSüd-Achse 22,3 km 

OstïWest-Achse 14,6 km 

Max. Höhenunterschied 118,0 m 

BAB A 8 im Ausrückebereich   

    Richtung München 14,2 km 

    Richtung Augsburg/ Stuttgart 4,0 km 

B17 im Ausrückebereich   

    Richtung Landsberg a. Lech 15,4 km 

    Richtung Donauwörth 12,7 km 

Länge der fließenden Gewässer 173,2 km 

Einwohner: mit Hauptwohnsitz ca. 301.000  

Einwohner: je Berufsfeuerwehrmann ca. 1.283  

 
 
  

Abbildung 6: Stadtmodell, ohne Maßstab. Quelle: Stadtplanungsamt. 
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0.4 Standorte der Feuerwachen und Feuerwehrgerätehäuser 
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Die Organisation im Amt für Brand- und Katastrophenschutz 
 

 
 

1 Abteilung 1: Einsatz und Strategie 
 

Abteilungsleitung: Hr. Patrick Michels 

1.1 Sachgebiet Zivil- und Katastrophenschutz 

ï von Dr. Frederic Adler 
 
Im Vordergrund des Sachgebietes Zivil- und Katastrophenschutz stand im Jahr 2021 die 
Unterstützung von Behörden und dem Bildungsbereich mit der Versorgung mit Schnelltests und 
Schutzausstattung. Alleine für den Bereich der Schulen und der Kinderbetreuung fallen pro Monat 20 
bis 40 Paletten Schnelltests an, was ca. 300.000 bis 600.000 Tests umfasst. 
Sonstige Ausgaben für Ämter und Bildungsbereich umfassen pro Monat fünf bis 20 Paletten 
Schutzausstattung, vor allem Schnelltests oder FFP2-Masken. 
 
Aus den üblichen Aufgaben des Sachgebietes sticht der Abschluss der Beschaffung eines ELW für 
die Unterstützungsgruppe Örtliche Einsatzleitung bei der Freiwilligen Feuerwehr Göggingen heraus. 
Auch wurde die Erweiterung des Sirenennetzes und die Digitalisierung des Sirenennetzes im Jahr 
2022 vorbereitet. Es kommen zehn neue Sirenen im Stadtgebiet hinzu, die Lücken und 
Neubaubereiche besser erreichen können. Mit der Digitalisierung der Sirenen kommt zur bisherigen 
analogen Alarmierung ein zweiter Auslöseweg hinzu, was im Regelfall erhebliche Verbesserungen bei 
der Überwachung des Sirenennetzes bedeutet. Im Falle eines Stromausfalles dient die bisherige 
Auslöseinfrastruktur als sicherer, zweiter Auslöseweg. 

Abbildung 7: Organigramm des Amtes für Brand- und Katastrophenschutz. 
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1.2 Sachgebiet Einsatzvorbereitung 

ï von Jochen Kögel 
 
Im Jahr 2021 beeinflusste die Pandemie weiterhin das Aufgabenspektrum und die Tätigkeiten im 
Sachgebiet 3714 Einsatzvorbereitung / Nachbearbeitung. Neben speziellen Pandemiethemen wie 
dem ABuK-Infoboard wurde auch an klassischen Themenfeldern der Einsatzplanung gearbeitet.  

1.2.1 Anfahrtsproben / Feuerwehrzufahrten / Baustellen 

Die Alarmplanung im Bereich Autobahn wurde in Abstimmung mit dem Landratsamt Augsburg wegen 
der Asphaltarbeiten im Bereich der B17 bzw. BAB A8 Anschlussstelle West an einigen Wochenenden 
zeitweise verändert. 
 
In Zusammenarbeit mit dem Tiefbauamt wurde wegen der Baustelle in der Stadtbachstraße zur Ein-
haltung der Hilfsfrist im nordwestlichen Stadtgebiet die Brückenstraße mit einer einseitigen Sperrung 
und einer ausgewiesenen Gasse für Rettungsfahrzeuge (Feuerwehr und Rettungsdienst) versehen. 
Im innerstädtischen Bereich gab es weitere Verkehrsthemen: 

¶ Spitalgasse inkl. Realisierung / Neubau einer kompletten Feuerwehrzufahrt 

¶ Kirchgasse inkl. baulicher Veränderung (Poller für die Schleppkurve von Drehleitern)  

¶ Überprüfung der Zufahrten bei den Gerätehäusern unserer Freiwilligen Feuerwehren 

¶ Zahlreiche Anfahrtsproben und Stellungnahmen gemeinsam mit dem Ordnungsamt Fach-
bereich Verkehrsüberwachung 

¶ Neuer Flyer ĂFreie Fahrt f¿r Einsatzkrªfteñ: Planung und Realisierung inkl. Fototermin in 
Zusammenarbeit mit Rettungsdienst, Ordnungsamt, Polizei, HAKom, ABuK-Sachgebieten 

1.2.2 Objektdatenbank LIS 

Ein Schwerpunkt lag 2021 bei Objekten mit besonderen Gefahren, die durch die Gefahrengruppe II 
und III der Feuerwehrdienstvorschrift 500 definiert werden. Dabei wurden auch gemeinsame 
Begehungen von Gebäuden mit Kollegen des Vorbeugenden Brandschutzes durchgeführt. 2022 liegt 
der Fokus darauf, dass die Objektalarmplanung den Vorgaben der Alarm- und Ausrückeordnung 
entspricht. 
 
Im Folgenden sollen einzelne Projekte der Einsatzvorbereitung aus 2021 vorgestellt werden. 

1.2.3 Einsatzunterlagen 

ĂNichts ist so bestªndig wie der Wandelñ (Zitat von Heraklit), so dass leider auch die Vielzahl der 

Einsatzunterlagen der Feuerwehr Augsburg immer wieder aktualisiert werden müssen. 2021 waren 

einige umfangreichere Anpassungen notwendig.  

1.2.4 eMS ï Berichtswesen, Statistik und Einsatzverrechnung 

Im November 2021 wurde bayernweit der Wechsel in die zentrale Einsatznachbearbeitung eMS 

(elektronisches Monitoringsystem) des Bayerischen Staatsministerium des Innern, für Sport und 

Integration vollzogen. Im Vorfeld wurden die ca. 260 Benutzerkonten der Feuerwehr Augsburg von der 

Einsatzvorbereitung überarbeitet und die Einsatzverrechnung der Feuerwehr Augsburg in den 

Bayernstandard (Anlage zum Gebührenbescheid) mit amtsinterner Word-Bescheiderstellung 

überführt. Nach der Umstellung wurden alle Anwender*innen der BF, FF und WF auf die neue 

Software eMS im Rahmen von Wachunterrichten oder per MS-Teams geschult. Speziell mit den 

Kommandanten wurde zum Jahresende das Thema ĂStªrkemeldungñ besprochen, so dass auch 2021 

fristgerecht und vollständig die gesetzlich geforderte Stärkemeldung für die Feuerwehren der Stadt 

Augsburg abgegeben werden konnte.  

 



 Jahresbericht 2021 

 Amt für Brand- und Katastrophenschutz 

 
 

 
13 

 
  

Mit entsprechender Kraftanstrengung war es zudem mºglich, den ĂWorkflowñ f¿r die jªhrlich ca. 4.500 

Einsatzberichte der Berufsfeuerwehr zu erhalten. Durch eine standardisierte Abschlussmeldung an die 

Integrierte Leitstelle wird der einzelne Einsatzbericht einem Berichtsersteller in der eMS zugeteilt, so 

dass diesem nur die von ihm zu bearbeitenden Berichte angezeigt werden. Der erstellte Einsatzbericht 

wird dann dem Einsatzleiter*innen zur Freigabe weitergegeben. Das aufwändige Heraussuchen eines 

einzelnen Einsatzberichtes aus den ca. 4.500 Berichten entfällt durch den Workflow, bietet einen sehr 

hohen Datenschutz der sensiblen Einsatzdaten und führt zu einem/einer früheren Berichtsabschluss 

bzw. Einsatzverrechnung.  

Durch die entsprechenden Vorbereitungsmaßnahmen der Einsatzvorbereitung vor der Umstellung auf 

das eMS konnte die Verwaltung mit der Verrechnung nahtlos weiterarbeiten. Auch die vom 

Ministerium angekündigten Auswertungsfunktionen stehen der Feuerwehr Augsburg bereits zur 

Verfügung.  

1.2.5 Taschenkarte Digitalfunk 

Im TETRA-Funkgerªteupdate 2021 war auch ein sogenanntes ĂFleetmappingupdateñ enthalten. Das 

Behördenfunknetz bietet eine Vielzahl an möglichen Gesprächsgruppen für unterschiedliche 

räumliche Zuständigkeiten oder taktische Anforderungen. Diese Gruppen können im Funkgerät 

sowohl über die Gruppenbezeichnung wie auch die wichtigere Kurzwahl schnell ausgewählt werden.  

Mit der Einführung des TETRA-Funks bei der Feuerwehr Augsburg im Jahr 2015 gingen mehrere 

Dienstanweisungen zum Betrieb, Funkrufnamen, Einsatzgrundsätze einher. Im Zusammenhang mit 

dem Fleetmappingupdate V41 wurden auch alle bisherigen Festlegungen zum Digitalfunk auf den 

Prüfstand gestellt. Da dieser zwischenzeitlich zu einem Standardwerkzeug der Feuerwehr Augsburg 

wurde, wurden die ausgelaufenen Dienstanweisungen nicht mehr aktualisiert.   

Ziel war es, alle für die Feuerwehr Augsburg relevanten Informationen und Regelungen zum Thema 

Digitalfunk auf einer überarbeiteten Taschenkarte zur Verfügung zu stellen: 

 

Abbildung 8: Auszug aus der bay. eMS-Plattform zur Einsatznachbearbeitung. 
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Abbildung 9: Taschenkarten mit wichtigen Funkgruppen. 

Die Taschenkarte wurde so konzipiert, dass sie auch in A4 in den Führungsfahrzeugen als Nach-

schlagewerk für Gruppen bei Einsätzen zur Verfügung steht.  

Auf eine vollständige Gruppenübersicht, die das gesamte Fleetmapping abbildet, wurde bewusst 

verzichtet und nur die Gesprächsgruppen des Feuerwehralltags im Stadtgebiet aufgeführt.  

Wichtig ist, dass die Integrierte Leitstelle Augsburg und die Einsatzleitung den Überblick behält, auf 

welcher Gesprächsgruppe sich die Einsatzkräfte befinden. Somit findet gerade bei größeren 

Schadenlagen eine konkrete Gesprächsgruppenzuweisung mit definiertem Umschaltvorgang statt. Ein 

eigenständiger Gruppenwechsel ist hier nicht zielführend. 

1.2.6 F-Pläne und Sondereinsatzpläne 

Viele Stunden flossen 2021 weiter in die Aktualisierung von Objektinformationen, die seit einiger Zeit 

nicht mehr im Einsatzleitsystem, sondern in der gemeinsamen LIS-Datenbank des Vorbeugenden 

Brandschutzes und der Einsatzvorbereitung verwaltet werden. Zwischenzeitlich wurden alle 

Datensätze mit Einsatzplänen (EPN-Nummer 0 bis 1.000) aktualisiert, auf Basis des aktuellen Reports 

die F-Pläne (Taktische Deckblätter der Einsatzpläne) mit einheitlichem und korrigiertem Layout 

ausgedruckt und auf den beiden Wachen in die EPNôs einsortiert.  

Gerade in Sondereinsatzplänen oder komplexeren Einsatzplänen wie beispielsweise des Uniklinikums 

befinden sich Kommunikationsskizzen, die ebenfalls mit dem Fleetmappingupdate 2021 überarbeitet 

wurden. Ein Themenfeld war somit auch die Aktualisierung der Unterlagen der WWK Arena.  

Auf Basis der jährlichen Sicherheitsbesprechung wurde der Einsatzplan des Tunnels ĂSchleifenstraßeñ 

angepasst. 2022 wird auch im Hinblick auf eine mögliche Einhausung des B17-Bereiches Stadtbergen 

und des Bahnhofstunnels im Sachgebiet Einsatzvorbereitung Fachwissen durch eine Lehrgangs-

teilnahme aufgebaut werden.  


































































































